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tertrieben hätten, gezwungenermassen in enge Beziehungen zu Deutschland

getreten.
Im Juni 1935 vertrat Styx70 die Meinung, bereits seit der Machtübernahme

Hitlers sei die Festigung deutsch-sowjetischer Beziehungen, auch in
der Wirtschaft, forciert worden. 1934, nach dem Zustandekommen des

deutsch-polnischen Vertrages, nachdem das deutsche Ziel, die vollständige
Ausrottung des Marxismus, bekannt geworden sei, habe Russland alle
Beziehungen zu Deutschland abgebrochen. Das Wirtschaftsabkommen
vom April 1935 sei nur im Sinn der Unterstützung des allgemeinen Friedens

ermöglicht worden.
Ernst Reinhard80 erklärte die Kehrtwendung Russlands zu Deutschland

damit, dass Russland und Deutschland die gleichen Interessen, nämlich die
Vernichtung des Versailler Vertrages, verfolgten; deshalb sei die
Zusammenarbeit gegeben. Er wies aber auf die sich überschneidenden Interessen
im Balkan und die aus dem Panslawismus und dem Pangermanismus
entstehenden Reibungsflächen hin.

79 Juni 1935, S. 322.
80 Oktober 1939, S. 74.

Laufen lassen kann man nur, wen man zuvor erwischt hat. Bei den ganz
Grossen aber, den Führern unseres Wirtschaftssystems, gibt es nichts zu
erwischen. Sie verletzen das Strafgesetzbuch nicht.

Oberrichter Dr. Fritz Pesch
in der «AZ» vom 8. Januar 1972
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